
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 1 (1911)

Heft: 36

Artikel: Vom Kadettenmanöver am Hauenstein

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-638634

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-638634
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


284 DIE BERNER WOCHE

Dom Kabettenrnanöoer am fjauenftein.
28er bon SernS Sungmannfdjaft gu bert ©tücflidjen ge=

port, unfercm ßabettenforpS augepören 51t bitrfen, roirb ben
11. September btefeê SaprcS fobalb nidpt bergeffeu.

Vom Kadettenmanöüer am Bauenftein : Berner Artillerie.

Die Seranftattung eines ®abettengufammengugeS ftottb
bereits tepteS Sapr auf bem Programm ber Dttener $abetten=
bewürbe. Stber mit Stüdficpt auf bas fcEjon bereiubarte DJIanöber
ber Sieter unb Saugentpater pat fie ipn bann auf biefeS Sapr
berfepoben.

DaS ©roS beS blauen DetatpementS beftanb auS bem

®orpS bon Dpun, Sern»Stabt, Sern=2öaifenpauS, Siel, Surg»
borf, Çergogenbucpfee, §uttroit unb Sangentpat. SttS taftifepe
Stufgabe mar bem ©emattpaufen bie träftigfte llnterftüpung
ber Sorput beftimmt, meldte aus ben ®orpS bau Dtten unb
SJturten beftanb unb iß oft0 gefaßt patte auf bem Sergïamme,
ber bie SBafferfcpeibe gmifepen Softorf begro. bem untern Stare»

tat unb bem ©etänbe bon gropburg unb SBpfen barftettt.
Sie Stauen maren 1982 SDÎann mit 8 ©efepüpen unb bie
Stoten 1890 SRann mit gmei ©efepüpen unb groet ißetarben»
batterien ftarf. DaS Sftanöbergetänbe, baS
ber Seitenbe, fperr Oberftbrigabier Setarb
auSgemäptt patte, mar gerabegu ibeat, über»
fiepttiep unb botp ftarf bemegt; freie Serg»
meiben unb fepöner SBatb meepfetn pier mit»
einanber ab. Scpon am früpen ÜJtorgen
beS 11. September patte biet fcpautuftigeS
Sotf, beibertei ©efcptecptS, bie beibfeitigen
Slbpäitge befept unb fongentrierten ipr 3n=
tereffe borerft auf bie friebtiep meibenbeit
§erben, bie iprerfeitS niept menig berbupt
unb bermunbert bie ©inbringtinge in ipren
Sergfrieben angtopten.

SDtit einem Sdjtage aber entrollte fiep
ein anbereS Sitb: baS Spiet beS Kriegs»
tpeaterS ließ alte ibpüifdjen ©mpfinbungen
unb Sorftettungen in ben §intergrunb treten.
(Stru a 10 SJtinuten naep morgens 10 Upr
fielen bie erften Scpüffe ber Sorpoften, als
3eicpen baß fie bie geinbe (bie aargauifepen
®orpS) beim Serfucp, ben ermäpnten ißaß»

Übergang git ergmingen, geficptet patten.
Dîafd) belebte fid; nun bie Sgenerie; püben

roic brüben brangen immer neue Storps aus bem fcpüpenbeu
SBatbeSbunfet, bereit, jebe ißrobe ipreS SDÎuteS gu beftepen.
©inmat brüben, nüpten bie Slargauer, auf bereu Seite bie Storps

Starau (SantonSfcpute unb SegirfSfcpute), fomieSaben
ben Sorpoftenbienft berfapen, bie Sorteite iprer er»

pöpten Stellung auS; ber Südgug beS blauen De»
tacpementS mar unbermeibtid} gemorben. SSerfotgt
bon ben ©egnern fücpten biefe eine neue rüdmärts
tiegenbe Stellung eingunepmen, mettpe beffere (Span»
cen gu Kräftiger ©egenroepr barbot. Oîatp 2 llpr
ertönte baS Signal : ©efecptSabbrucp unb Sammlung
gum Stbmarfcp in bie ben beiben Ißarteien gugemie»
jenen bîafturte. .fpier patte man ©etegenpeit ein
farbenreicpeS Sitb mititärifepen SagertebenS gu beob»

aepten. Saun gingS in langem, moptgeorbneten $uge,
baS Sieter Storps au ber Spipe, ber geftftabt gu,
mo ben jugenbtiepen SBeprmännern ein frugales Üftapt
(Suppe, SBurft, Srot unb Dpee) berabfotgt mürbe.

DaS Scptacptfetb bot im großen unb gangen
mantpeS präeptige ©efetptSbitb. ©eftört mürben
fie freitid) burdp baS biete ißubtifum. Stber auep an
tepteren tonnte man fiep freuen; benn baß fo biete
alte unb junge ©ibgenoffinnen unb ©ibgenoffen an
ber mititärifepen ©rgiepung unferer Sungmannfcpaft
fo tebpaften Stnteit nepmen, ift gemiß eine erfreutiepe
©rfipeinung.

©inen mürbigen Stbfcptuß beS fipönen DageS
bitbeten bie Vorträge ber S'abettenmufifen. Sei

biefem ißarabefongert auf bem ^irepptap in Dtten ernteten
bie Sftufifanten reiipen SSeifatI unb bottes Sob. Stber auep
bie Drommter» unb ißfeiferforpS gefielen befonberS auf bem
Sttarfipe fepr gut.

Siel gu früpe mapnten ben jungen Krieger bie Stbenb»

fepatten an bie Sergängticpfeiten atteS Scpönen unb an bie

§eimtepr.
Ilm 7 llpr abenbs reiften bie Serner mit ipren ®ame=

raben aus Surgborf unb Dpun von Dtten ab, mit bem fropen
Semußtfein, einen genußreichen Dag beriebt gu paben. Den
DItnern aber, bie atteS getan paben, um ben Sîabetten
$reube gu bereiten, merben atte ein pergtiep banfbareS Stn»

benfen bemapren.
Xlnfere Sitber geigen eine Scpüpentinie beS Sieter Storps

unb bie Serner StrtiHerie in ber geuertinie.

Vom Kadettcnmanöuer am Rauetiftein: Sd)ützenlinie der Bieler Infanterie.

284 VIU KUUNUK

vom ksdettenmanooer am stguenstein.
Wer von Berns Jungmannschaft zu den Glücklichen ge-

hört, unserem Kadettenkorps angehören zu dürfen, wird den
11, September dieses Jahres sobald nicht vergessen.

Vom üaclettenmanöver am öauenstein: kerner Artillerie.

Die Veranstaltung eines Kadettenzusammenzuges stand
bereits letztes Jahr auf dem Programm der Oltener Kadetten-
behörde. Aber mit Rücksicht auf das schon vereinbarte Manöver
der Vieler und Langenthaler hat sie ihn dann auf dieses Jahr
verschoben.

Das Gros des blauen Détachements bestand aus dem

Korps von Thun, Bern-Stadt, Bern-Waisenhaus, Viel, Burg-
dorf, Herzogenbuchsee, Huttwil und Langenthal. Als taktische
Aufgabe war dem Gewalthaufen die kräftigste Unterstützung
der Vorhut bestimmt, welche aus den Korps von Ölten und
Murten bestand und Posto gefaßt hatte auf dem Bergkamme,
der die Wasserscheide zwischen Lostorf bezw. dem untern Aare-
tal und dem Gelände von Frohburg und Wysen darstellt.
Die Blauen waren 1982 Mann mit 8 Geschützen und die
Roten 1890 Mann mit zwei Geschützen und zwei Petarden-
batterien stark. Das Manövergelände, das
der Leitende, Herr Oberstbrigadier Belard
ausgewählt hatte, war geradezu ideal, über-
sichtlich und doch stark bewegt; freie Berg-
weiden und schöner Wald wechseln hier mit-
einander ab. Schon am frühen Morgen
des 11. September hatte viel schaulustiges
Volk, beiderlei Geschlechts, die beidseitigen
Abhänge besetzt und konzentrierten ihr In-
teresse vorerst auf die friedlich weidenden
Herden, die ihrerseits nicht wenig verdutzt
und verwundert die Eindringlinge in ihren
Bergfrieden anglotzten.

Mit einem Schlage aber entrollte sich

ein anderes Bild: das Spiel des Kriegs-
theaters ließ alle idyllischen Empfindungen
und Vorstellungen in den Hintergrund treten.
Etwa 10 Minuten nach morgens 10 Uhr
fielen die ersten Schüsse der Vorposten, als
Zeichen daß sie die Feinde (die aargauischen
Korps) beim Versuch, den erwähnten Paß-
Übergang zu erzwingen, gesichtet hatten.
Nasch belebte sich nun die Szenerie; hüben

wie drüben drangen immer neue Korps aus dem schützendeu
Waldesdunkel, bereit, jede Probe ihres Mutes zu bestehen.
Einmal drüben, nützten die Aargauer, auf deren Seite die Korps

Aarau (Kantonsschule und Bezirksschule), sowie Baden
den Vorpostendienst versahen, die Vorteile ihrer er-
höhten Stellung aus; der Rückzug des blauen De-
tachements war unvermeidlich geworden. Verfolgt
von den Gegnern suchten diese eine neue rückwärts
liegende Stellung einzunehmen, welche bessere Chan-
cen zu kräftiger Gegenwehr darbot. Nach 2 Uhr
ertönte das Signal: Gefechtsabbruch und Sammlung
zum Abmarsch in die den beiden Parteien zugewie-
jenen Nastorte. Hier hatte man Gelegenheit ein
farbenreiches Bild militärischen Lagerlebens zu beob-
achten. Dann gings in langem, wohlgeordneten Zuge,
das Vieler Korps au der Spitze, der Feststadt zu,
wo den jugendlichen Wehrmännern ein frugales Mahl
(Suppe, Wurst, Brot und Thee) verabfolgt wurde.

Das Schlachtfeld bot im großen und ganzen
manches prächtige Gefechtsbild. Gestört wurden
sie freilich durch das viele Publikum. Aber auch an
letzteren konnte man sich freuen; denn daß so viele
alte und junge Eidgenossinnen und Eidgenossen an
der militärischen Erziehung unserer Jungmannschaft
so lebhaften Anteil nehmen, ist gewiß eine erfreuliche
Erscheinung.

Einen würdigen Abschluß des schönen Tages
bildeten die Vorträge der Kadettenmusiken. Bei

diesem Paradekonzert auf dem Kirchplatz in Ölten ernteten
die Musikanten reichen Beifall und volles Lob. Aber auch
die Trommler- und Pfeiferkorps gefielen besonders auf dem
Marsche sehr gut.

Viel zu frühe mahnten den jungen Krieger die Abend-
schatten an die Vergänglichkeiten alles Schönen und an die

Heimkehr.
Um 7 Uhr abends reisten die Berner mit ihren Käme-

raden aus Burgdorf und Thun von Ölten ab, mit dem frohen
Bewußtsein, einen genußreichen Tag verlebt zu haben. Den
Oltnern aber, die alles getan haben, um den Kadetten
Freude zu bereiten, werden alle ein herzlich dankbares An-
denken bewahren.

Unsere Bilder zeigen eine Schützenlinie des Vieler Korps
und die Berner Artillerie in der Feuerlinie.

Vom Itaclettenmanöver am ösuenstem: Schützenlinie der Kieler lntsnterie.
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